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Bericht des Spaltungsprüfers an den Verwaltungsrat der Sulzer AG, Winterthur 

Der Verwaltungsrat der Sulzer AG, Winterthur, hat am 27. Mai 2021 einen Spaltungsplan gemäss Art. 36 und Art. 
37 FusG erstellt, der die Abspaltung des Unternehmensteils Applicator Systems Division von Sulzer AG gemäss 
Art. 29 lit. b in Verbindung mit Art. 31 Abs. 2 lit. a, Art. 32 und 33 FusG auf die neu zu gründende medmix AG, Zug 
vorsieht. Dabei übernimmt die im Zuge der Abspaltung neu zu gründende medmix AG den Unternehmensteil Ap-
plicator Systems Division rückwirkend per 1. Januar 2021. Die Abspaltung steht unter dem Vorbehalt der notwen-
digen Verfahrensschritte, der Zustimmung der Generalversammlung der Sulzer AG sowie allfällig weiterer, im 
Spaltungsplan vorgesehener Bedingungen. Die Spaltung wird rechtskräftig mit dem Eintrag im Handelsregister. 
 
In Übereinstimmung mit Art. 40 FusG hat uns der Verwaltungsrat von Sulzer AG, Winterthur als Spaltungsprüfer 
beauftragt. Zudem wurden wir zur Berichterstattung gemäss Art. 732 Abs. 2 OR beauftragt. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat der Sulzer AG ist für die Erstellung und den Inhalt des Spaltungsplans vom 27. Mai 2021, des 
Spaltungsberichtes vom 27. Mai 2021 und die der Spaltung zu Grunde liegende Bilanz per 31. Dezember 2020 
sowie deren Übereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmungen verantwortlich. 

Verantwortung des gemeinsamen Spaltungsprüfers 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung bezüglich der bewertungsrelevanten Aspekte ein Urteil 
über den Spaltungsplan, den Spaltungsbericht und die der Spaltung zu Grunde liegende Bilanz im Sinne von 
Art. 40 FusG in Verbindung mit Art. 15 Abs. 4 FusG abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung 
mit dem Schweizer Prüfungshinweis 30 Prüfungen nach dem Bundesgesetz über die Fusion, Spaltung, Umwand-
lung und Vermögensübertragung durchgeführt. Nach diesem Prüfungshinweis haben wir die beruflichen Verhal-
tensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit 
darüber erlangt wird, ob die genannten Prüfungsgegenstände frei von wesentlichen falschen Darstellungen sind. 
 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die in den genann-
ten Prüfungsgegenständen enthaltenen Angaben zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 
pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter 
oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen in den genannten Prüfungsgegenständen ein. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Prüfungsurteil 
Bezugnehmend auf Art. 40 in Verbindung mit Art. 15 Abs. 4 FusG halten wir unsere Beurteilung wie folgt fest: 
 
- Bei der Abspaltung werden die bei der Sulzer AG vorhandenen Kapitaleinlagereserven im Umfang von CHF 

342'623.70 reduziert und in Nominalkapital bei der medmix AG umgewandelt. Aufgrund dieser Vorgehensweise 
zur Liberierung des Nominalkapitals bei der medmix AG ist keine vorgängige Kapitalerhöhung bei der Sulzer AG 
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notwendig. Die Aktionäre der Sulzer AG erhalten Anteile der medmix AG im Bezugsverhältnis 1:1. Somit sind die 
Rechte der Gesellschafterinnen und Gesellschafter der Sulzer AG gewahrt.  
 

- Das festgelegte Bezugsverhältnis ist vertretbar.  
 
- Es handelt sich um eine symmetrische Abspaltung zur Neugründung, bei der die Beteiligungsquote jedes Aktio-

närs der übertragenden Gesellschaft an der neu zu gründenden medmix AG, Zug der Beteiligungsquote dieses 
Aktionärs an der übertragenden Gesellschaft entspricht. Es erfolgt keine Ausgleichszahlung. Angesichts der voll-
ständigen Wahrung der mitgliedschaftlichen Kontinuität der Aktionäre ist eine Bewertung der Aktien nicht erfor-
derlich. Eine Anwendung verschiedener Methoden drängte sich nicht zwingend auf. 

 
- Es findet keine Kapitalherabsetzung der Sulzer AG statt 
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Rolf Hauenstein 
Zugelassener Revisionsexperte 

Timothy Scott 
Zugelassener Revisionsexperte  

 
 
Zürich, 27. Mai 2021 
 
 
Beilagen: 
- Spaltungsplan vom 27. Mai 2021 
- Spaltungsbericht vom 27. Mai 2021 
- der Spaltung zu Grunde liegende Bilanzen per 31. Dezember 2020 
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